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Teilchen-Tester 

Die neue Prüfanlage MPV 1130 von Milrtln 

Mechanlc aus Nagotd Ist sehr robust und 

arbeitet rund um die Uhr mit absoluter 

PräziSion Im Mikrometer·Bereich. 

MESSEN/PRÜFEN MPV 1730. Diese Bezeichnung t rägt eine Prüfanlage von Mart in Mechanic. 

In ihr werden Präzisionsdrehteile vollautomatisch unt er die Lupen von zehn Kameras 

genommen, die alle ihren eigenen Prozessor mit Informationen versorgen, und sortiert. 

MINIATUR-VENTllKlAPPEN aus hochle­

giertem Stahl. Sie regeln den luflstrom Im ln­

nem von Hochdruckventilen und werden In 

mehreren Stufen - angefangen beim Wachsaus­

schmelzverfahren frber die Keramikform bis 

zum Feinguss - gefertigt und einzeln nachge· 

schli ffen. Entsprechend passgenau mOssen der 

Durchmesser. der Winkel des Schafts und die 

Dichtfl~chen st immen. Um diese Milße iluf den 

Mikrometer genau Oberprüfen zu können. hat 

Martin Mechanlc das PrOfzentrum MPV '130 Im 

Kundenau f trag weiter verfeinert und noch um­

fangreIcher ausgestattet. Geprillt werden kön­

nen Im Prinzip alle Arten von Pr!izisionsdrehtel­

len, ob aus dem AutomobIlbau, Maschinenbau, 

Medizintechnik oder der Aviatik. 

Vom sogenannten Bunker aus. In dem die zu 
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prllfenden . Bautei!chen_ bevorratet sind, 

durchlaufen sie mit einer Taktzeit von 3,6 Se­

kunden die Prfrfanlage, um am Ende In fOnf Ka ­

tegorien sortiert zu werden. Nur die absolut 

perfekten landen In einer Auffangstation, die 

anderen In vier Sammelstellen zur Nacharbeit, 

um anschließend erneut geprüft zu werden_ 

Vom Vibrationsfördertopf aus bekommt die 

ers te Kamera die VentIlklappe vor Ihre LInse, um 

deren Ausrichtung zu erkennen_ Eine nachgela­

gerte Vereinzelung IIberglbt die Ven t iJklappe 

lagegenau In einen Doppelgreifer, der sie In 

einen RundUsch legt. Dieser dreht sich und 

schwenkt, damit die sensible Kamera die Dicht­

fl:ichen der VentIlklappe genau analysieren 

kann. Dabei wird sie auf allen Selten auf lunker, 

Kratzer, Risse. Fehlstellen, Farbabweichungen 

und so weiter exakt abgetastet. 

Außerdem nehmen die Kameras Maßkontrol­

len vor. Dazu Inspizieren sie präzise alle FI!ichen 

der VentIlk lappen und gleichen die Werte stän­

dig mit hinterlegten I.O.-Must ern ab. Durth har­

tes Messen werden Fehler auf der Oberfläche 

sofort erkannt. LeUte PrOfstation Ist die Ober­

greifende Endkontrolle. 

Ober eine welche werden die 1.0,-Bautelle am 

Ende der Prüfkette In den Guttelle-Behälter ge­

legt, die restlichen nach Ihlen Fehlermerkmalen 

In die vier wei teren Behälter aussortiert. 

Selber machen ist Trumpf 

Oie für die Auswerte-Algori thmen relevante 

Software hat Martin Mechanic gleich selbst mit 
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entwickelt. Deshalb war der Aufwand für die PC­
basierte BIldverarbeitung enorm. Aber er hat 
sich gelohnt: Clever und sehr schnell setlt das 
MPV 1730 die Blldverarbeltungsprüfpl3ne auf 
mehreren PCs mit Insgesamt 16 Quad-Core-Pro­
zessor~n um. Oie Rechnersind In einem klimati­
sierten Schaltschrarlk Installiert. 

Oie aktuelle Prüfanlage kann gegenüber Ihrer 
ersten Generation noch schneller und exakter 
alle fehlermerkmale kontrollieren und darüber 
hinaus weitere Funktionen übernehmen. Das 
Bt dlenkonzept und die Darstellung wurden 
deutlich verbessert. Oie Fehlererkennung durch 
die vier wichtigsten Kameras lässt sich zeItpar­
allel an den dazugehörigen KontrollbildschIr­
men verfolgen. Von Vorteil Ist. dass durch die 
Hochsprachen-Programmierung der Bildverar­
beitung, quasi das Betriebssystem der Bildver­
arbeitung, diese auch aufdie höchsten Anforde­
rungen zur Fehlererkennung optimiert werden 
können. 

Bel einem _Rezcptwechscl_ kann die PrOfanla­
ge dem Jeweiligen Auftrag ohne großen Auf­
wand angepasst werden. Im Rezept sind alle 
Auftrags- und Produktparameter hinterlegt_ 

Oie neue PrOfanlage Ist aus Stahl gebaut und 
verschweißt, wodurch mögliche Fehler durch 
Vibration vermieden werden. Zudem ist sie auf 

Dauerbetrieb ausgelegt. der bel dem ungenannt 
sein wollenden Betreiber an sieben Tagen pro 
Woche Z4 Stund.en umfasst. 

24/ 7-Dauerläufer 

Auch das Konzept der vorbeugenden Wartung 
wurde konsequent umgesetzt: Alle bewegten 
Kabelsatze sind gesteckt ausgeführt und wer­
den Im Rahmen der geplanten Wartung ausge­
tauscht. Wo möglich, werden Lagerstellen durch 
eine Zentralschmierung versorgt. Ein Datenlog­
ging mit Überwachung von Motorströmen run­
det das Wartungskonzept ab. 

Eine weitere Prilfzelle vom nahezu gleichen 
Typ, In der einzelne Bauteil-Merkmale mit noch 
höherer Genauigkei t Im ZehntelmIkrometer­
Bereich gemessen werden, Ist bereits In Bau. 

Aber natürlich hat Martin Mechanic noch an-
dere Prüfzellen und -anlagen In petto. Zum Bei­
spiel prOft ein Kunde mit der Anlage MPV 192 
mit sechs VIsionkameras FeingussteIle. Sie wer­
den anhand von sollwerten vergleichend ver­
messen und Ihre Oberflächen auf Kratzer und 
Fehlstellen kontrolliert. N.i.O-Teile werden aus­
geschleust, 1.0.-Telle gekennzeichnet und der 
Endverpackung zugefOhrt_ 

www.maninmechanic.com 

Hintergrund 

Martin Mechan!c iSt ein von friedrich 
Martin gegründetes mittelständisches 
Unternehmen. das seit über 40 Jahren 
Standard- und Sonderanlagen plant und 
baut. Heute wird der FamiUenbetrieb in 
Nagold, rund 50 Kilometer sOdllch von 
Pforzhelm, erfolgreich von Frledrlch Mar­
tins Söhnen Claus und Frank gefUhrl. Das 
Spektrum reallslerler lösungen reicht 
von kleinen Vorrichtungen bis hin zu 
komplexen Anlagen_ 
Das AUes-aus-einer-Hand-Prlnzlp der 
schwäbischen TOftler beinhaltet sowohl 
ProJektlerung und Konstruktion als auch 
Teileferllgung, Schlosserei und Steue­
rungsbau sowie die mechanische und 
elektrische Inbetriebnahme. 
Vor Ih rer Auslieferung durchläuft Jede 
Anl~ge einen umtassenden Testlaut bei 
Martin Mechanlc unter realItätsnahen 
Bedingungen. Oie weltweiten Kunden 
vertuuen auf gute. sauber umgesetzte 
technische Lösungen. verbunden mit ei­
nem optimalen Service. 
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»Unsere Internationalisie­
rung ist ein Grund für un­
sere positive Umsatze nt­
wicklung.« 




